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-KoMische AeSerficht.
I « bayrische « Tte « era «<fch»ß wu.dru wichtige

Erftärungev abgegeben, dt« dartvn, daß vre Liberal«» jetzt
r»« weitaus größten Teil abgeneigt find, weiter au der
Steoerrefmm « Hrrarbeiteu. Zu eiuer Eivigung üb» da»
Umlagrugrsetz ist es noch uicht gekommen. IN Lasd uehmru
zahlreiche liberale Gruppen uud wirtschaftliche, uamestlich
gewerbliche Lereisigunge« Stelluvg zu der Stenerrefor« ,
iudrm ste von dru Liberale« elue entschiede««: Ablehnung
der Steuervorlsgeu, namentlich« tt dem jetzige» Umlagen«
«fetz, fordern. Aast « it jede« Tag wächst iw Laub der
Unwille über die ueuru Steuergesetze, su deueu dar Zent«
rum seineu Befähigungsnachweis als regierende Prrtrt er-
bringe« sollte. DaL Z 'utrnm beharrt aber dabet, die
Reform ohue liberale SideShelfer nicht rsachm za wollen.
ES kSnute also »ater U« ständen gruötlg sei«, die Flinte
einfach ins Kor» za werfen. Damit käme aber eiue
Blamage, übe: Las Zentrum, wie sie schlimmer gar nicht
grdaSL werden kau». Ihm , der große« RchrhettSMtei
»ou 98 Rau », die iu des KowmissioLM sxd im Plenum
alles viedertramprlt, wsZ uicht iu ihre« Kram psßt, fällt
auf einmal, wo rS gilt, die Brrantworturg für ein großes
GesetzzebungSwerkzu übernehmen, das Herz in die Hose«.
Roch niemals hätte sich dann eine große Partei so unfähig
zur gesetzgeberische« Betätigung erwiesen, noch niemals hätte
oaS klerikale Regiment iu der BoHsvertretnsg eise« schmäh«
lerischeu Bankerott grwach!. »Der Freitag ist ein Unglücks«
tag- , schrieb neulich das »Würzburger Journal ", als es
de» Beginn der Umlagenbrratunge» für dieses Lag ar-
küsdigte. Sr könnte aber, so schreibt eS jetzt, für de»
Hey eschen Liberalismus eis GlückSLag werde», wenn seine
Vertreter im Landtag einmütig daraus verzichteten, de«
Zentrn« se'ue Steuergesetze in den NegiernngLhafeu bug¬
sieren zu helfe«.

Mit de« Kapitel « egier »«G « «d Alldswtscher
Berba «d beschäftigt sich ei« osstztöser Artikel der „Nsrdd.
«Lg. Ztg." St« rheinisches Blatt ve-öfftutlichte eiue Za-
schrtst aus Berlin, worin auSßesührt wird, daß der Reichs¬
kanzler keine Loreivgiuo« menheit gegen de» Alldeutschen
Verband hege. Hierzu bemerkt die »Nsrdd. Mg , Ztg.- :
Das können vir bestätigen. Den Reichskanzler hindert
nichts, de« patriotischen Gesinnungen der alldeutschen Polt«
Mer gerecht zu werde«, ohue sich mit ihre« Bestrebungen
zn identifizieren. Widersprechen aber müfiu vir , werm im
Lsschluß an jene verliuer Zaschrift von einer DrSavimie«
rvug des deutsche« Botschafters in Washingtos Grafen von
Bernstorff gesprochen wird. Die Rede des Grafen von
Vernffsrff gegen die demRrichSirrterefse schädliche Bermischuug
alldeutscher Ideen mit der amtlichen Pslttft der Reichs bat
dem Reichskanzler keinen Grund gurken, gegen de« Bst«
fchaster einen Tadel aukzusprechm.

Wie «« faugreich die Etatsvvrlag »« find , die
den RxichStLLZmitglftdrrs am DienStsZ zug grvgrn find,
geht daraus hervor, daß, wie iu einigen BlLürru za lese«
ist, die Vorlagen iu zwei Röbelwagen nach dem ReichStagS-
grbände gebracht werden mußten.

A «f die Reichs -Witwe »- « «d Waise «v«rsor >-
uug muß «och über ein Jrhr länger als vsravSgesehev ge¬
wartet » erden. Dem Reichstag ist eie Gesetzentwurf zuge-
gangen, wonach de? Termin für das Jvkrafttreten der
Witwen« und Waisenverficherung durch eine entsprechende
Aeudrruvg des ZslltartsgesetzeS uud des Gesetzes betreffend
den HtotrrMebrven-BerstcherrwgSfsrrdS«ad de« Reichs-
ivvalidenfonds vom 1. Januar 1910 aus dru 1. April 1911
-inanSgeschoben werden soll. Der Grund für diese ver-
schirbang ist iu der ReichrvrrstchkraugSsrdMMg zu erblicken,
deren Durchberatung ermöglicht werden soll, ehe die Wit¬
wen- rmd Watseuvrrstchernng in Kraft tritt.

Die « rcklewbwrAisch« Berf »fs«»grvorl «ge ist,
wir schon kurz berichtet, zu« drittenmal endgültig gescheitert.
Bei der Abstimmungi« Plenum des Landtags «ah« dir
Landschaft de« Re- teruugSestwnrf« it 36 gegen7 Stimme»
mit einigen Abänderungena«, die Ritterschaft lehnte den
Entwurf « tt 16S gegen 1b Stimmen ab. Die Städte
Rostock und WiSmar verwarfen die Vorlage gleichfalls, diese,
weil ste die Borlage noch uicht für ausreichend erachteten.
Die mecklenburgischen Regierungen dü'.se« nun so zirmltch
am Ende ihre» Kaust augelaugt sein. Denn der bockbein¬
igen Ritterschaft Ni! stärkeren Mittel« zu komme«, dürste
«au kan« riskiere«.

Wie ««- Athe » berichtet wird , ist die Untersuch-
»ng iu der Angelegenheit der Renierei des TtzpaldrS uud
seiner Sensffeu beendet. Die HauptrSdelSführ« werden
teils vor das Schwur« uud teils vor das Znchtpoltzeigericht

gestellt werden. — Prln » Georg von Griechenland ist am
Montag wieder iu Athen eivgetrvffeu.

Di » türkische Ka « « «r hat einen Antrag augeuem«
«ru , de« Gcoßwestr za interpelliere«, weshalb dir Regier¬
ung die Konzesfiou für die Sch ffaht auf dem Euphrat und
de« Tigris an England bewilligt habe. — Der Wali von
Rouastir hat di« Sperrung aller politischen Klubs in dem
«tlajet veranlaßt. Sri de« Klub der Bulgaren, der sich
gegen die Verfügung ablehnend verhielt, mußte die Polizei
intervenieren, weshalb die valpareu eine Protestversamm«
luug etubnufeu haben. — Ja Cavalla rotteten sich Sofias
in der Moschee Mammen uud beschlössen, den Militärdienst
uicht zusammen« tt den Christen uud Juden zs leistes, die
der JS .'am als « isderwrttts bezeichnet. Asch in einig«
albkuefische« Städten find ähnliche Beschlüsse gefaßt worden.

Nach Meldaage « a«< Marokko iß ein großer
Teil der spanischen Truppe« von Nsdsr nach MeMa zu-
rückgekehrt. Mehrere wettere Stämme heben ihre Unter«
werfüxg angebstku.

Die aastraitsche Negierxug hat beschlsffev, un¬
verzüglich ia dem BergerbkttrrknSBesd zn intervenieren.
Wenn die ArrgelegrrheiLm der Arbeiter nicht binnen weniger
Tage eiuer Lösuaa estgegrugsführt seien, so erklärte Mini¬
ster Lee, würden dir Strafbrsttmnmugeu der Gesetze» Setr.
industrielle Streitigkeiten iu Kraft gesetzt «ud eS würden
Schritte «ateruomMsn werden, rin vkltcatortschrs Lotznamt
kinzusetzeu.

3) Antrag tzertliug : dar Reichskanzler zu ersuche», de«
Mißbrauch eutgegeuzuwirkeu, wonach in Fällen, tu welche»
bei Gerichtsverhandlungen wegen Gefährdung der Sittlich«
kelt die Oeffentlichkeit anSgefchloffeu wird, gleichwohl Be«
richterstatter der Presse ,«gelassen» erben; 3) Antrag Hert«
ling : den Reichskanzler zu elsecheu, eine durchgreifende
Sparsamkeit in allen Zweige» der ReichSderwaltung uuver«
zügltch eivtreten zu lassen, insbesondere der » ermrhruug
der RrichSbramteukörperS eutgegenznwirke» , ferner dafür
Sorge zu tragen, daß zu untergeordnet«« Arbeiten uicht Be«
amte haangezogm » erden, die durch ihre Vorbildung für
wichtigere Ausgaben bestimmt sind, ferner Reisekosten«nb
Taggelder za ermäßtgev und Dienstreisen elnzuschräuke»
und endlich in allen RtichSbetriebeu eise noch den erprobte«
kaufmännische« Grundsätzen geregelte ScschLstSbetzandlun-
dmchznsührev uud die auszustrlleudrn Ltlavzru i« Reichs«
Haushalt mitznteileu. 4) Antrag Hertltng auf stärkere
B rcckffchtigrmg der Handwerks bei Lieferungen an die
RetchSverwaltnngen. Ferner geht eine Interpellation Vas¬
sermann (natl.) ein: Ist der Reichskanzler bereit, AuS-
kurrst darüber zu geben, wenn ein Gesetzentwurf über die
PrnfiouS«und Hinterbliebene«.Versicherung der Pridatbeamte«
zu erwarten ist?

Hages -Hleuigkeiten.
As» Stadt md Land.

(Nachbr vnb ) Berlin , 1. Dezember.
Auf der Lsgesordnung steht die Wahl des Präsidiums.

Gras Stslberg , der Präsident der vorigen Tagung, über¬
gibt den Vorsitz de« bisherigen Ersten Vizepräsidenten
Dr . Paasche.

Dir Wahl drS Prästdeute« Grafe« Stslkr -g erfolgt
mit 258 von 354 abgegibrne» Stimmen, Sei 96 Stimm«
enthaltusgra der Natioualltberale» und Fretstvukgeu.

Präsident Graf Stslberg nimmt die Wahl « tt
Dsnkesworteu au.

Bet der Wahl der Kisten B zeprästdentev werden für
den Mg . Dr . Spatz» dom Zentrum vss 350 Stimmen
289 abgegeben, 104 Zettel fisd nnbeschrkbev, die Sozial«
demokraten haben ebenfalls für dr« Abg. Dr . Spahn gestimmt,
ebenso wie vorher für den Grafen SLelkerg.

Bei der Wahl de» Zweiten Vizepräsidenten entfall»«
auf den Abg De. Paasche (sl .) vsu 351 Stimmen 231
Stimmen, 118 Zettel find unbeschrieben.

Dr . Paasche : Ich dank« den Herren, die mir ihre
Stimme gegeben haben, ich lehne aber km Einverständnis
«tt meinen politischen Freunden die Annahme der Wahl
ab. (Lcbh. Beifall links und Beifall anch ans der Tribüne,
Bewegung aas der Rechten).

v. Nsr euu (kous.) beantragte aus diese Erklärung
hin, die Wahl des Zweites Vizepräsidentenbis Freitag
auSzssrtzen(Ruse links, wozu denn?) die Wahl der Schrift¬
führer aber sofort dorzuuehwen.

Singer (Soz.) widerspricht diese« Anträge aus Grnrrd
der Geschäftsordnung. Gegen einen Antrag auf Vertagung
au sich will er nichts einvrudeu, wohl aber dagegen, daß
dir Schriftführer gewählt werden, ohne daß der Zweite
Vizepräsident gewählt ist.

Nach langer SeschüftSordnungSdehatte schlägt Präsident
Gras Stolberg vor, über beide Telle des Antrages Nor«
mann getrennt abzustimmeo.

Dr. Wiemer (frs. Lp.) beantragt « it Rücksicht darauf,
daß ein solcher Antrag der, Geschäftsordnung an sich wider¬
spreche, »«« eutlichr Ablimmnug.

Der Antrag, die Wahl der 3. Vizepräsidenten bis zum
Freitag ««Szusetzeo, wird « it 330 gegen SO Stimme« bei
42 Enthaltungen augeso« « ea.

Unter der Heiterkeit der Linke« verkündet Graf Stol¬
berg, daß der 3. Teil des Anträge» v. Rormaun zurück«
gezogen sei.

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr. Wahl des 3. Vize«
Präsidenten und der Schriftführer, englisches HandelSprov!«
fort»« uud HintrrblieSenverstchemrg.

Schluß 4'/. Uhr.

Anträge i« Netch - tng.
Berlin , 1. Drzbr. I « Reichstag find folgende An¬

träge eivgrbracht worden: 1) Antrag tzertliug (Z.)r Die
verbündeten Regierungen zu ersuchen, dir Gründung uud
Unterhaltung einer « tt allen HW » ittel« der « oder»««
Technik onSgrstattklr» Versuchsanstalt für Lastschiffahrt in
FrtrdrichShasen unter Leitung Zeppelin» zu veranlassen;

Nagold , de« a. 1S0V,

* Die viert » Klasse ist tenrer . Mit dem 1. Drzbr.
trat di: Erhöhung de» Persourvtartsr auf den wülttemt.
Eisenbahnen kn Kraft . Am « eisten» acht sich die Erhöh«
«ng der Fahrpreise ln der 4. » agerrklaffe fühlbar, wo der
Grundpreis für de« KNonreter von 3 ans 3.8 erhöht
worden ist. ES kommt diese Erhöhung einer PrelSstrize«
runZ v)R 12> bezw 50*/, gleich. Wohl ist der Betrag
der Erhöunz bei der einzelnen Karte nicht sehr hoch, aber
in ihrer S -samtwirkauz bedeatet die Erhöhung de? Tarife»
eiue empfindliche Vertruiruug der Reisen», brsorrder» i«
Nahverkehr, für de» die 4. Klaffe am meisten tu Betracht
!»M«t. Von 1—4 Kilometer bleibt er bet 10 für 5
nud 6 Kilometer bezahlt mau künftig 15 2 (bisher 10 g ),
für 7 Kilometer 80 2 (bisher 15 ẑ), für 8 Kilometer
zahlte « an bisher schon 30 ^ (16 ansgernubet, well bei
der Eisenbahn bekanntlich der Einfachheit halber unr « tt
der »geraden- Zahl 5 gerechnet wird), deshalb bleibt eS
auch künftig Sei diesen 20 2 , S und 10 Kilometer kosten
3b iZ (bisher 20 iz), 11 and 13 Kilometer 30 «z (bis¬
her 35 «z), 13 Kilometer 30 iZ (gleich), 14 und 15 Kilo¬
meter 35 ^ (bisher 30) usw. Wenn « an an- zugehe«
m-lß, daß die Eisenbahuverwaltnug nur aus de« Grunde
zu de» Erhöhung der Fahrpreise gegriffen hat, weil die
Eiunahmev der letzten Jahre « U den Ausgaben uicht
Schritt gehalten Hasen, so ist doch andererseits sehr z» - e-
danern, daß da» » inderbemittelte reisende Publika« , da»
sich au die runde Rechnung» tt de« 3 H «Tarif rasch ge«
wöhut hat, nun wieder zu Mehrausgaben gezwungen ist,
devu es macht bet manche« , der eben berafShalber auf die
Bahn angewiesen ist, « tt der Zeit einen hübschen Betrag
aus. Eine Erleichterung im Verkehr um die andere steht
man schwiadeu. Rau erlebte die Abschaffung der Rückfahr¬
karten (die jetzigen Doppelkarten, von drum mit ziemlicher
Umständlichkeit die Hälfte oder auch eia Zipfel « ehr ab« «
rissen wird, sind nicht so praktisch), « bschaffaug der Fahr¬
scheinhefte, die sehr geschickt waren, Abschaffung der Rund«
reiskkartev, Abschaffasg der LaudeSkartm. Dafür kam sl»
zeitgemäße, sehr fortschrittliche Einrichtung die Bahnsteig¬
sperre. (!) Und da» alle» t« Zeitalter de» Verkehr» «nd
de» Fortschritt».

* Sim » irrtermattomal « AmVft-vmrt für Lamv«
Wirtschaft findet anläßlich der ersten Jahrhundertfeier der
Unabhängigkeitder Argentinischen Republik vom 3. Jani
bis 81. Juli 1910 in VaenoS -AireS statt. Wir könne«
«Mellen, da- i« Interesse zahlreicher Jatrrrffeuten eine
Verlängerung de» LumeldetermiuS sü, Ackerbanpro«
dufte «ud Industrie , landwirtschaftliche Maschinen uud Ge«
räte, Repräsentationen de» landwirtschaflicheu Schal- «ud
Jngenievrwrstu» usw. bi» zu« 31. Dezember 1909 statt«
grfnudeu hat. « aSkaust ertellt der Geneueralkommiffar skr
Europa. Herr KonsulG. Niederleiu, » rgeutin. Gesandtschaft
tu Berlin. _ _

-1. Alt»«ft»i>» 8. Dez. Durch den Stur« in ver¬
gangener Rächt ist et« von Freunden der Natur diel
bewunderter Vau« gestürzt worden. E» war die» ei«
Lirobau« t» hiesigen Forstgartru. Seit etwa 30 Jahre»
ravtte am Stamm de» vamnes der EPH« sich empor, da



>r ' ^

r'

»ich n»d nach auch Niste und Zweige««schloß. Ueppig
grünte dir zähe Schlingpflanze wette»; aber der Bio« krankte
von Jahr ,u Jahr, dis er schließlich, der Blätter ber-ndt,»« welkte Md so morsch vsrdr, sodaß er jetzt de» gewaltige»Sturm zu« Opfer fiel.

*» lte«ft«t, , 3. De,. Las 3Mi,e Söhoche» de«
Käfers Nah fiel gestero aus de« BSHuenlad« i» de» Hofherid»»d starb au de« erlittene» Verletzung« .

l* Haiterdach, S. De,, » ei der gefier»ßattge-adte«Ge« ei»deratswahl habe» do» 333 Wahlberechtigte» 213
«dgestimmt. »oruvter 83 Zettel beanstandet vezw. für uu-atliig erklärt werden mußten. Gewählt st»d wieder die
setthertges Ge«ei»d« tte Georg Napp, Wagner« it 144 St.,
Gottlob« ayrr, Sägwerkbes. «U 140 St., Mich. Helder,Kübler« tt 131 St., Christ, » re,in,. Flaschner« tt 103 St.
Mit Nöckficht auf die viele» Stimmzettel auf denen de»
Name des Gewählten zweifelhaft bezeichnet war und des¬halb für denjenigen der gewählt»erden wollte, absolut
wertlos waren, dürfte es « gezeigt Md empfehlenswert sein,
für diejenige» Kandidaten, die am « eisten Aussicht habe»,
gewählt zu werden, einfach Stimmzettel drucke» zu lassen.

I» Uutertalhei« , 1. Dez. In de» oberen Räumen
dis Gafth. z. „Lonne* hier findet gegenwärtig et« Bügel-knr» statt an Le« sich 18 Mädchen beteiligen. Der Knrs
dauert8 Lage und wird von einer Fra» Möller aus
Stnttgart geleitet.

Enztal, 1. Lezbr. (Korr.) Die durch ihre» ausgr-
dehnte« » erfand weithin rühmltchst bekannte Metzgerei von
Johann Leonhard Gtirringer in Lappach ist dieser Lage»« de» mäßigen Preis von 30500^ von de« vesttzer
an Johann Seid von Herzogswriler, Schwiegersohn des
Metzgermeisters Heiuzelmauu in Frendeustadt verkauft wor¬den. Stieriager muß den Geschäftsbetrieb, welchen er iu
respektable Höhe gebracht hat. au» GesundheitSrSckstchtr»
«nfgrden. _

r M»s de« Laude, 3. Dez. Mit de» neue« 3b-
Pfennigstück«acht «an kariöse Erfahrungen. Sa river
Stationskaffe wollte rin Reisender feine Fahrkarte« it 354
bezahle», der Kassier wies aber das Geldstück zurück»tt
der Bemerkung, es sei falsch. I « einer Gesellschaft wnrde»
die neuen Geldstücke für Spielmarken gehalten. Ob dies
in de» leichten Gewichtd<r keineswegs»nprakttschru Münze
oder wo anders liegt, konnte nicht aufgeklärt werden. Der-
artige Erfahrungen hat « an allerdings bei der »«rgabe
der seiuerzetttgru 30-PfennigstSSe tu Nickel nicht gemacht.

Stuttgart, 3. Dez. Hie» ist ei» Verein zur Erfor¬
schung der Donanuuterwelt in der Bildung begriffe», dessen
Aufgabe die plaumäßtge Erschließung der Lonauhöhle»
sein soll.

Stuttgart, 1. Dez. Die Württ. Ztg. schreibt: DasWort .Rindvieh* ist als Schimpfwort von einer geradezu
lapidaren Kraft und von einer Klangschönheit, die freilich
nur ei» Schwabe io ihrer ganzen Ledeutnug erfasse», ge¬nieße» und anskoste» kan». Und« au kan« sich darnuter
anch was vorstelleu. Weou eine beengte Brust mit dieses
Wortes befreiender Gewalt explodiert, ein gequältes Herz
mit diesem kerutgru Kraftsprnch anfatmeud seine Fesseln
sprengt, daun vermag-er Kenner sich dem Eindruck dieses
großen LngeubltSS nicht zu entziehe». Doch wer es nichterlebt, vermag es nie zu fassen. Und Schwaben ist das
gelobte Land dieser goldenen Grobheit. Und i« schwäb-
ischeo Menscheulebe» gibt es Augenblicke, wo man das herr¬
liche Wort Rindvieh nngeftraft als Schimpfwort seinem
Nächsten an dm Kopf werfen darf. Aber iu Schwabe»kan» mau auch sagen: Hier bin ich Rindvieh, hier darf,
ach»rin, hier muß ich'» sein. So ging» wenigstens eine«
Bäuerlein, da» »U seine« Nachbar« eine» kleinen Prozeß
führte Md das, als es eine»vergleich ablehnt«, von diese«
z» hören bekam: .Dan» bist du et» Rindvieh.* Den Pro¬
zeß verlor der Bauer und, nun klagte er wegen des Schimpf¬
wortes Rindvieh. Aber das Schöffengericht vud alle weiteren
ang.rufrueu Instanzen sprachen den Beklagten frei: La er
«tt dem Wort . Rindvieh* nur in recht drastischer» eisedl« Verkehrtheit des Handelns de»Kläger» habe zu« Ans-
druck bring« wollen. Nun hat er's verbrieft Md versiegelt,
was er ist. Wär' es doch auf den vergleich rivgegangeu,das - Bäuerlein!

Uutertüeßtzri« , 1. Lez. Grmetvdepfleger Warth-stDem « ohne de» verstorbene» res. Gemeiudepsirger» und
Kgl. WeMgartmeiftersI . Warth, Stadtpsleger Warth-Stutt-
gart, ist laut . Schw. M.* aas de« Kgl. Kabinett ei»
Schreiben zngegaugeo, »oruach der König sich der lang¬
jährigen und treue« Dienste des verstorben« dankbar er¬
innert Md des Hinterbliebenen seine ansrichtigste Teilnahme
« »spricht. Wettere Kondolenzschreibenunter Utbersendnng
je eines prächtige» LorbeerkranzeS ginge» ein vonL:r Kgl.
Hosdomävenlammer, von Oberbürgermeisterv. Ganß und
von der Stadtverwaltung Stuttgart.

r SuiuUe« OA. Reutlingen, 3. De,. Die Unter-
suchnng in Sach« des GinbruchSdiebstähl» iu der Villa
Kalmars wird eifrig fortgesetzt. Bereit» stad einige wettere
Verhaftungen vorgruomme» worden, darunter die de» Hrinr.
Doderer, der aber noch kein Geständnis abgelegt hat.
Me stch übrigens jetzt herausstellt, steht die Verhaftung
des Viehhändlers Georg Reuter nicht im Zusammenhang»tt de« Einbruchsdiebstahl iu der Villa Kolm« .

r Ehlingen, 3. Dez. Bei der gestrig« Gemeinde-
ratswahl wurden von der List« der bürgerlichen Partei«
«d Srretnlguugeo3 Kandidat« gewählt und zwar»robbeck«it 1728 St. Md Ha«, «it 1525 St., von der sozial-
demokratisch« Liste3 Kandidat« : Schlegel. Laudtagsabg.,«it 3617 St., Sritz, Nutrrschnlthriß iu Wäldenbronn, « tt
3168 St. Md Rölle, Fabrikant, « tt 1S71 St., ferner de,

keiner Partei «mgehörende seitherige Grmeludrrat Blesfing
mit 3777 St. Bon 4443 Wahlberechtigt« wurden insge¬
samt 20955 aültige Stimm« abgegeben.

r Pinache bei Mühlacker, 3. Dez. Der Bauer und
Holzarbeiter Karl Feiuaner wollte früh V»7 Uhr tu d«
Wald zur Arbeit und vorher«iu« Schluck Schnaps nehme«.Aus-versehe» erwischte er die Karvoltneumflasche Md mußte
«ach zwei Stunde» sterben. Feiuaner hiutrrläßt eine zahl¬
reiche Familie, er war ein fleißiger, braver Manu.

Friedrich- Hase», 3. De,. Die erste Lustschiffwerst
Deutschlands—zugleich der Well— gebt ihrer Vollendungentgegen. Nur »och weuigr Lage und die Baufirma Bar-
esel-Uutertürkheim wird den Platz räum« . Die neue
Loppkllnftschiffhalle kann als fertig bezeichnet werden; die
mächtigen Schiebe- und Lrehtore, jedes ein Kunstwerk, find
fix und fertig eivmoutiert Md funktionieren gut unter Ein¬
wirkung der kraftspendeudeu Elektromotore. Der Gaso¬
meter geht ebenfalls in den ersten Lagen des Monals
seiner Vollendung mtgeg« Md da» Bureau der Luftschiff,
baugesellschast Zeppelin wird nächst« Monat iu das Barem-gebäude, das »eben der Fabrik auf der Werst erbaut ist,
verlegt. Im Verzug ist lediglich die« afferstoffgassabrik,die wohl nicht vor Ende Februar Wafferstoffgas wird
liefern können, weil der Vau etwa» verspätet ist. Wenn
die Fabrik sertiggestellt ist, wird sie täglich etwa 1000 edm
liefern können. Im Fabrikgeläude der Lustschiffbaugesell,
schaft Zeppelin wird fleißig auZ 4 gearbeitet, der bekanntlich
nächstes Frühjahr seine» erst« Flug mache» joll. Da»
Lastschiff erhält laut „St. Lgbl.* zwei Gondeln mit drei
Rotor« , Md zwar werde» in die Hintere Gondel zwei
Rotor« eingebaut. Alle drei Maschinen werden ganz gleich
konstruiert nutz erhalt« euch gleiche Pferdestärken, damit,
falls ein Motordrsekt entsteht, jeder Teil des Motors als
Reservekil zum Ersatz etwa defekt werdender Lrile der
anderen Rorore verwendet werden kau». In die Mitte
des LanigangrS wird eine große Loge zur Aufnahme der
Passagtere eingebaut.

r Friedrich- h- f«», 3. De,. Die Zeppelin-Gesell-
schaft teilt ms «tt: Wie wir aus ZeitnugSmeldsns« und
ms Vorfrage», die au uns gelang« , ersehen, wird uener-
diugsm zahlreiche Stadtgemeiud« , mSbesoudere Sachsens,
Thüringens und Böhm« », seitens einer-Deutschen Lust-
schiffahrts-Gesrllschaft* das Au?uch« gerichtet, ihr Terrain
für die Errichtung von Lnstsch'ffhall« oder für LandnvgS-
plätze von Luftschiff« zur Verfügung zs stell« . Das hat
vielfach zu der Verwechslung Anlaß gegeb« , als ob die
kürzlich iu Frankfurta. R . mit drei Millionen Mark Ka-
pital gegründete-Deutsche Lastschiffahrts-Aktirugesellschaft*
hinter dies« Plänen stehe. Das ist nicht richtig. Die
Deutsche Lustschiffahrt-Aklimgesellschaft beschränkt stch vor-
erst bekanntlich ans den Lau einer Halle in Laden-Bad« ,
lieber die Abficht« und die verfügbar« Mittel der!gauz
ähnlich stch«« utvdkv. »ach Lollziehung der Frankfurter
Sründnus besonders lebhaft vorgehwd« Dentsch« Lust-
schiffahrt-Gesellschaft« . « . b. H. in Dresden ist uns nichts
näheres bekannt.

Stricht«!«,!.
r Stnttgart , 1. Dez. Ein 13jähriger Schüler von

Fenerbach hätte g-rne einen Drache» gehabt. Er »nßte,
daß die Stuttgarter Bnbm ans der Fenerbacher Heide ihre
Drachen steig« lass« . Sine- Nachmittags ging er mit
mehreren Kamerad« dorthin md entriß eine» Knaben«tt
Gewalt sein« Drachen. Er peckte den Knabe« um d«
Leib nud biß ihn in d« Rück« . Der Junge hatte stch
uuu wegen Rands zu verantworten Md die Strafkammer
verurteilte ihn zu 4 Wech« Gefängnis. — In der Nachtzum8. Novembrr brannte in Merklingen «tue mit Bor-rät« gefüllte Doppelschrser nieder. ES entstand ein Gr-bändeichad« von 13000 Mark md ein Robilarschad«
von 4500 Mark. Die Scheuer hatte der 17 Jahre alte
Zimmermavu Friedrich Vollmer ongezündet. Das Motiv istei« eigenartiger. Vollmer wollte im Unfrieden von zn Hanse
weggehn, sein Later weigerte stch aber, seine Kleider herans-
zsgebto, er ließ den Sohn nicht iu die Kammer hinein, wo
stch dir Kleider befand« . Um die AusmrrksamktU süues
Baters abznleuk« , zündete er die Scheuer an, da er ver¬
mutete, sein Vater werde stch auf den Brandplatz begeben.
Während stch feine Angehörige» auf de« Braudplatze be-fand« , nahm er dir Kleider au stch. Die Strafkammer
vrrnrtetlte den jngeudlichru Brandstifter zu acht Monat«
Gefängnis, wovon3 Wochen Uatersvchuugihast akgehea.Sei» Later hatte anch einige hundert Garben iu der ab¬
gebrannt« Scheuer anfbewahrt.

r Pforzhei« , 3. De,. Ein« teure« Scherz leistete
stch der Zimmrrmaun Pflügeri« benachbart« Ort Jspring« .
Er wollte den Glaser Schneider tu Pforzheim zu« Narr«halt« und schrieb ihm eine« tt Pfarrer Rüßle-Erstvg«
Unterzeichnete Postkarte in der er Schneider aussorderte,
gleich mit seinem Handwerkszeug nach Ekstasen zu kommenmd i« Pfarrhaus Einrahmarbett« vorzanehm« . Schneider
ka« der Aufforderung nach, mußte aber nach der Waudr-
ruug nach dem3 Stunde« entfernt« Erfing« « tt langer
Nase abzteh« , da i« Pfarrhos niemand etwas von Be¬
stellung waßte. Pflüger, der den Schneider schon einmal
in de» April geschickt hatte, wurde ermittelt nud erhielt für
de» Scherz 10 Lage Gefängnis.

»« tfch- «eich.
A«r Frage «er » ittelständische» Ureditant.

vereits vor einiger Zeit hatte eine Konferenz von Vertretern
des Mittelstandesi» Hmsa vnud getagt, iu welcher die
Frage erörtert wmde, aus welche Wette-er Hausa Bmd
in der Lage wäre, die Bestrebung« de» Mittelstände» durch

positive wirtschaftliche Leistung« z« fördern. Ein« inte-
nffant« Kommentar hinzu gewähr« nun dte Aurführnug«
des Generalsekretärs der deutsch« Mittelstandsvrreintgnna
Just, die derselbe im»Bankarchiv*, de« Organ des Zeu-
tralverbandes de» deutsch« Bank- und BaukirrgewerbeS,veröffentlicht. ES wird daselbst« tt Recht daraus hinge-
Viesen, daß die dringendste Aufgabe Sei der Förderung
«ittelstäudisch« Jntereff« die Beseitigung der mittelständi-
sch« Kredttuot ist. Zn diesem Zwecke ist eine nachdrück¬
lichere Bekämpfung des BorgnuwesmS dringend« forder¬
lich; dies allein wird ader nicht zu« Ziele führ« , «an
wird weitergey« müsse», und,« diese» Zweck schlägt HerrJost die Srrlchtrmg von «tttelstSndisch« Kredtttustitnteu
auf de« Prinzip der Diskontierung offener Buchsorderuug«vor. Diu versuch, welcher»ach dieser Richtung gemacht
worden ist, berechtigt zu der Hoffnung, daß auf diese«
Wege etwas Positives zur Besserung der « ittelständischm
Kredltverhältniffe geleistet werde» kann. Luch die Gene-
ralversammlung der deutsch« MtUelstaudsveretuignsg, welche
auf ihrer letzte« Tagung hiervon Kenntnis genommen hat,
verspricht stch von solchen Maßnahme» eine« Fortschritt ans
dem Gebiete der Förderung kiringewerblicher Jntereff«
Md ist damit einverstanden, daß der Vorstand der deutsch«
Mittelstand-Vereinigung die zur Verwirklichung dieses
Planes erforderlich« Schritte, eventuell in Gemeinschaft«tt dem Havia-Vunde, tut.

S »« Militär . Für berittene Offiziere»ud Porte-
pemnteroffiziere wurde eine neue Lragweise de» Degen» beimNett« vorgeschriebe«. Der Degen ist jetzt allgemein mittels
einer Lragevorrichtns- Ms Leder au der link« Sette
des Sattels hinter dr« Schenkel de» NeiterS zu befestigen.
Nur dri Paraden trag« Offiziered« Degen wir bisher
am Leibe. Bei d« Koppeln der Wachtme st» nud Ltze-
wachtmeistrr kommt der lange Schleppriem« und der»utrre
Ring au der Scheide in Fortsall.

Haigerloch, 1. Lez. Wie « an hört, soll der vor
einig« Jahren neu emsgrbante Gasthos zum„Hirsch* hier
mit den dabei befindlich« « lesen nud Felder« heute um
d« Kaufpreis von 40000 au eine Gesellschaft hiesig«Herr« Übergang« fein.

r Pforzhei« , 1. Dez. Der hiesige BürgerariSschsß
hat vusmehr den Ankauf der Lokal-Eisenbahnlinie Pforz¬
heim-Brötzingen für 370000-ch« tgültig geuehmigt. Bisi» etwa3 Jahren wird diese Strecke elektrisch eingerichtet.
Bon der Stadt werden noch smehrere elektrische Straßen¬
bahnlinien eröffnet»erden.

Ei » gräßliches Unglück. Aus dem alt« Schacht
der Zeche„Hannover* bei Galfenkttche« sollte ein ohn¬
mächtig gewordene? Bergmann zu Lage gefördert werden.
Als stch sein Körper jedoch noch nicht ganz auf de« Fördrr-
korb befand, wurde dieser plötzlich in die Höhr geschnellt.
Der ohu« ächtige Manu«nrdr völlig in zwei Hälften-srch-
geschuit« . Der eine Körperteil fiel herab, während de»
andere in die Höhr gezogen wurde.

Die- ßtahl l» Este« «» wer Ruhr. Den Be¬
mühung« des Berliner Kriminalkommiffär» Lrrskow II
ist es gestern gelungen, dir Liter des großes Diebstahls
auf d« fiskalische» Schichten iu Eff« a. N. zu ermitteln.E» find dies der Maschinensteiger Hrinr. Neuß und der
Schichtmeister Opkl, in reffen Gart« ein Teil des Geldes
vergrab« gefnsdev worden war. Beide wurde« der Lat
überführt nud find geständig. Der verhaftete Schichtmeister
Nenß hat eingestavd« , den Diebstahl gemeinsam» it Opel
verübt zu haben. Das Papiergeld sei so» ihn« verbrannt
worden. Gold- und SUSergrld im Betröge von suaefähr
80000 ist aufgefunden worden. Opel hat «och kein
GestinduiS abgelegt.

Der Pollzrih««- „Volk»", Sb« dessen Leistung«
in Dalmiu wir kürzlich berichtet« , hat jetzt tu Spandau
wieder Erfolg gehabt. Dort war ein Garde-Artillerist
spurlos verschwunden, «au ließ„Bolko* kommenv« ihn
zu ermitteln, und kam damit bald aus Ziel. D« Hmdnah« an Len Sachen des Vermißt« Wittercog Md ver¬
folgte seine Spur über mehrere Bastionen nach dem Frstuugs-
grabrs. Wiederholt angrsrtzt, lich er stch von Liese« Wege
nicht abbringm. Rau rief deshalb dir Pioniere und ließ
d« FestsugSgrabru aSsncheu. Nach längerer! BemShasg«
wurde denn auch die Leiche de» Vermißte« i« Grab« ;ge¬
sunden. Ohne Zweifel liegt Selbstmord vor.

Ha« b«r^ 3. Dez. An BergtstunsSerscheiu-
svgen  erkrankt« bald nach dem Gevsß von Reis in d«
Irrenanstalt FriedrichSberg Lei Hsmbnrgmhrere-uudert
Personen, von den« nach wenig« btnnd« zwei starben.
Die Vorgefundenen Speisereste wurden bakteriologisch nuter¬
sucht. Da nach Aussage der Köche der Nrts einwandfrei
gewesen sein soll, besteht der verdacht, daß eS stch»» einen
verbrecherischen Anschlag handelt. Eine gerichtliche Unter-
suchnng ist sofort etvgekttet worden.

Breme», 1. Dezbr. Nach eine« hier vorliegend«
Llohds-Lelegram« au» Dominica ist das Schslfchiff des
deutsche» Schulschiffs««»- „Großherzagis Elisabeth*, das
am 35. November von St. Thomas nach Dominica weiter-
gesegelt war. b?i Portsmouth gestrandet. Assistenz istuulerwegS. Nähere Nachricht« fehl« »och. So weit mm
hier nach der Kenntnis der Bodeubeschaffenheit der dortig«
GtvSff« die Lage des Schiffe« ,n beurteil« vermag, liegt
kein Anlaß vor, an de« glücklich« Wird« Abkommen des
Schiffe» Zweifelz» heg« .

Das «chnlschiff„« -,sw-rz- ,t » ENfattth".Das vor de« Hase, von Piymonth tu Dominica(West-
tobt« ) leicht aus Grund geratene Schulschiff de» deutsch«
SchnljchffrrreinS. « roßhrrzogin Elisabeth* ist mit Hilf«
von Dampfern ohne Beschädigung wieder abgelomm« Md
im Hase» vor Ast« gegangen. Au Bord ist alles wohl



A»sls «d.
Brirg , (WalliS), 2. Dez. Unter de« Arbeiter« de»

Löts- dergtnnuelS vorde ei» Komplott zur Ermordung der
Ingenieure«vd Aussrher entdeckt, de« 40 Personen«eist
Kalabreser, avgehSren. Sie scheinen Mitglieder der Massig
z» sei«, 7 worden verhaftet.

Wie», 2. Dez. Der Divisionskommandeur Feld«
«« schsllrntnant Weigel io Linz erhielt ein anonymes
Schrüde», in de« hrhauptet wird, Hosrichtrr sei nnschnldig
und der Wiener Slstbriesschreiber sei rin naher Berwavdter
de» Schreibers. Nach einer andere» Lesart gehöre er
hohen Kreisen an. Di. Schrift scheint absichtlich verstellt
z« sein.

Ro« , 2. Dez. Um1 Uhr fand ein Mtuisierrat statt,
der gegenüber der allzn großen Opposition die Demission
de» Kabinetts beschloß. Soeben erschien daS ganze Kabi.
nett in der Kammer vod Skolitti erklärte den Rücklritt des
Ministerin«». Die Minister werden die Geschäfte fort-
führen; die Kammer wnrde vertagt.

Die A»f»«h« e der Throurede.
In Italien.

Mo« , 2. Drzbr. »Popolo Romanô schreibt: Der
Paffus der Lhrsvrede, in dem der dentsche Kaiser in deutlich¬
ster Weise sein vertrauen aus die Fortdauer de» Dreibundes
ausgesprochen habe, sei ka Italien mit herzlicher Genugtuung
sasgessAWe« wordm. Italien sei dem Kaiser ssd seiner
Rrzirrnnz dankbar dafür, ebenso den Volksvertretern für
di« sympathische Kaudgebnvg. Die Worte des Kaisers seien
nmss mehr opportun, als »an in oberflächlichen PsleErn
habe Glauben machen wollen, der Besuch-es russischen
Kaisers ta Raccruigi könne der AurgsugSpunkt einer neuen
Oriestieeung der auswärtige» Politik Italiens werden.
Die Auslassungen irgend eines irredeutistischeu Blatter
könateu jedoch Italien von dem freiwillig geschlossenes nvd
mehrere Male rrvemrten Bündnis nicht loStrenne».

Ja Ratzland.
Peteosdurg, 2. Dez. Die sonst extrem deutsch-

feindliche„Nowoje Wremj bespricht die deutsche Thron-
rede äußerst sympathisch und findet, daß die von Deutsch,
laud erstrebten sreukdschaftlichrn Beziehuvgrn zu Frankreich
eine würdige KMuraifgabe sei. Daß die Thronrede über
die deLtsch-russischen Beziehuvge» schweigt, vrrsNlaßt drS
Platt zu folgender Glosse: Wir wollen hinter diesem
Schweigen keine Rätsel suchen, meinen vielmehr, es bedeute,
daß in letzter Zeit kiurrlet Aeuderrmg iu dem Verhältnis
Deutschlands zu Rußland eingetreten ist.

Pari », 2. Dez. Ratin meldet asS Brest, daß ein
furchtbarer Etrrrmi« Ksval wütet. Ein Radiotelesrawm

von de« Kriegsschiff Charles Rartüll, welcher nach Cher
Sourg gefahren war, um ' eu König von Portugal abz«
holen, meldet, daß das Schiff schwere Beschädigungen er¬
litten habe und nicht mit eigner Kraft»ach Brest zurück-
kehren könne. Wegen des Sturmes ist eS nicht möglich,
dem Schiff zu Hilfe zu kommen.

Pari », 2. De,. In dem Befinden BjörnssuSiß
-ine bedeutende Besserung ekrgelrete». Ernste Befürchtungen
liege« jetzt nicht« ehr vor.2

Landvittfchsst, Hrrrre! Md »ertthr.
-t. Ebhavsr », 2. Dez. I « Gasthausz. Waldhorn fand heut«

«in Berkauf von Brennholz und BrennreiS «u» den staatlichen
Waldungen in der Nähe der Station Berneck statt. Dir Preis«
stellten sich für tannen« Scheiter, Nntzhokz(Küfer, nnd Schindelhalz)
»er vlm. auf 12 btS 12.SS für Brenuschettrr auf 7,80
bis S für Prügel auf 5 ^ bis 6 »ck. für das LoS BrennreiS
(!0 Rm.) auf 6 LiSS KaufSliebhaber waren in großer Zahl
beim verkauf zugegen. I « allgemeine» wurde «in beträchtlicher
Mehrerlös über den Revierpreis erzielt.

Hrrrenbera , SV. Nov. Auf de» heutigen Birhmarkt waren
zugeführt: 143 Ochse», L3V Kühe und Kalbiune», 106 St . Jungvieh,
waS gegen den letzte« Markt ein Mehr bedeutet bei den Ochsen um
98 St ., bst den Kühen um 92 St ., bet dem Jungvieh um 14 St.
Ban Händlern waren zugeführt 104 St . gegen letzte» Markt 11 St.
mehr. SS waren ziemlich viele Käufera« Platze; der Verkauf ging
ziemlich gut Begehrt war besonders fettes und trächtiges Vieh.
Die Preise waren gegen letzte» Markt gleichbletbend. Erlöst wnrde
für ein Paar Ochsen 800—1200 für eine trächtige Kuh 280- 480
für ein« Milchkuh« 0- 409 für ein, Schlachtkuh 178- 800
für eine Kalbt« SSO—4ö0 »4t, für ein Jungrind oder Stier 120 bis
SSV»4t Auf dem Schweinrmarkt waren zugeführt: 4S0 Milch-
schweinr; Erlös pro ? aar 90—48 »4t, 282 Läuserschweine 50—16»^ t.
verkauf: »ul.

Stttttstart , 2. De, Schlachtvieh « ,rkt.
Ochse». .Bullen. Kalbe!» n. Kühe. Kälber, « chwev«

Abreißkalender bereits fett Jahrzehnten und ist de» deutsch?»
Blumen- »nd Gartenfreunde» unentbehrltch geworden. Auch t-w
«eue AuSgab» zeichnet sich durch anmutige Ausstattung »uS, «nd
bUdet mit der »ach Kstnstlerentwurf ln prachtvollem Farbendruck
hergrstellten Rückwand»ine» angenehm auffallenden Zimmerschmuck.
Mit vielen Abbildungen versehen, bietet er auf seinen LageSzettel»
»ine Fülle nützlicher Belehrungen. Gr erübrigt für viel« di« An¬
schaffung eines teure» GartenbucheS. Die Anwetsrngen und Rat¬
schlag» find, daS steht und rrprabt man sofort, nicht am Schreibtisch
entstanden, sonder» au» praktische» Erfahrungen geschöpft. Jede
Anregung der Natnr zu folgen ist bet unserem heuttgrn Geschlecht
mit Frrndrn zu begrüßen und bietet solche der Kalender auf jede«
Blatt . Lag für Ta» bringt er in allgemein verständlicher Fon»
Interessantes, Anwendbare», Praktische» für dir Gemüse», Blumen-,
Obst-, Pflanzenzucht, für Hau», Hof, Küche, Garte» «nd Feld- G»
eignet sich«l» ebenso billige» wie zweckmäßiges Geschenk zu Weih¬
nachten nnd anderen Gelegenheiten, zumal sich der Besitzer durch
Lösung eine» interefsantrn Bilderrätsel» eine hübsche Prämie ver¬
diene« kann Der Abreißkalender ist z« haben für 80 ^ in der
G. W . Zaiser ' schen Buchhdlg. Nagold.
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Verlauf deS Markte»: Mäßig belebt.
« »- roärtige Todesfälle.

Joses Anton von Sporer» 71 I , Rottenburg; Carl Emen-
dörfer, Waldhornwirt, kv>/, J „ Ltebenzell; Mathilde Schnauser,
geb. Wagner, 82 I , Tal« .

BlumeuschmidtS Abreifikaleude« mit täglichen Ratschlägen
für den Blumen» und Pflanzeufreund 1910 (Erfurt, Verlag I , L.
Schmidt). Alljährlich neu bearbeitet, erscheint dieser allbrliebtr
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Pfiktz-Vnias
(nur von ter Talherde) em nächste«
SamStag « orgems 8 Uhr auf
per Kanzlei der Etadtpflege in
Nagold.

Nagold.

Wcchl-
Iiorschlag.
Dis drei Alte«

NNÜ

Kuode1,8e-tz>W«lI,
W.Heller,Wm ».

Nagold. 3

zur Gerneiuderatswahl.
Kriedrich Kapp,Mühlebes.,
Keintz-Kaufer,Ziegeleibes.,
HyristianKarr.Veiseusteder,
Gustav Keller, Kaufmann,
Ehr. Maker, Kupferschmied«.

Nagold.

Kuoö, Gemeiuderat,
Kr. Kapp, Gemeinderat,
K. Käufer, Gemeinderat,
Knödel, Rechtsanwalt,
Ktzr. Karr, Seifensieder.

Miete Wähler.

Wahl-Borschlag
des Bürger-Vereins.
Kr. Buob, Gemein-eeat,
Kr. Rapp, Gemeiuderat,
R. Raufer, Gemeiuderat,
Fr. Moser, Bäckermeister,
Chr. Water, Kupferschmiedmstr.

Nagold. 8,

Vorschlag
zur Gemeioderatswshl.

Kuoö Kr., Gemeiuderat,
Kapp Kr., Gemeiuderat,
KäuferK., Gemeiuderat,
Karr Ktzr., Seifensieder,
KellerH., Kaufmann.

Biele Wähler.
- — --— - n - -- Nagold.

MöHiugeu.

Zur Geruein-eratswahl.
Anläßlich de» a«E>lktztev DievSieg im Srsellschaster erschienenen

sohlgemriuteu Artikels und Wahlvorschlags zur hirs. GrmriuderatSwshl
kSane» viele hiestge Bürger nicht umhin, auch ihre Gedanken aus diesem
Kege zu« Ausdruck zu bringen. Ditz wir der Sozialdemokratie kriveu
Sitz eiurällmeu»olle», versteht sich von selber und hierüber hätte es
keiner Aufklärung benötigt. Aber daß «au mit dem seither schon laug
bestehenden BetterleS- und BerwasdlschastSverhälluiS bei den auStreteuden
Kandidaten writermacheu soll, das ist nicht« ehr am Platze und soviel
Bau« riß gesetzlich auch nicht zulässig. Hier sollte« an gründlich Wandel
schaffen, au rechtlich gesinnten Männern, wo von keiner Seite verwandt-
ichastSvrrhältniffe vorltegeu, fehlt eS hier nicht. DaS wäre der richtige
Kompaß, zumal da gegenwärtig Rauch anfsteigt. Scho« an- diese»
Grunde sollte jeder Wähler vorsichtig prüfen, ehe er zur Wahl schreitet
und«icht « ehr „die Mtte»" auf den« ahlzettel schreiben. Wählet
Männer, die gvte Lugenden besitzen; r» ist noch Zeit z»m AuSMähle».

Biele Wähler.

fertige Kleidchen, z
Kitlerchen» :: Lätzchen,

Wäsche-Garnituren,
Käuöchen,Me ,Schutze,
:: Strümpfe, ::
Arme, Kerücken

Muppenkörper,
Kuppenköpfe,

r: Puppe«, r
Täuflinge,

empfiehlt i« schönster« - »wihl

stk-ZM,

Vorschlag.
B»»b. Gemeinderat,
R»pp, Gemeinderat,
Rsujer, Gemeinderat.
Knödel,Rechtsanwalt
G.Hcller.Kaufmann.

Mehrere Wähler.
Nagold.

Mklß »ttwfti.
Eisige schSue Tische, tarierte

Bettstelle « ein rd»türigtrGchra»k,
Süchedüfktt « . Tisch, polierte
Schränkt- Billigst.

Nähere AnSkunst erteilt
_ Fr . Lutz.
DivllstmLävkvll

lerne» olle ihr, Arbeiten(Anstand.Decken,
Selvteren, Rei»i,rn , Bohnern. Waschen,
Plätten, Aachen, Frisiere«, Zeiteintriken
usw.) a«S de« . Katechismus für da« foine
Haus- und Stubenmädchen' , 28ste» Zehn,
tausend, 65 Pf, . ,,,, » Bvretnsendu», , o»
70 Pf, , auf Anwetsun, (Nachnahme
91 Pf, .) odor »rdnnde»  von Mk. 1,28
(Nachnahme Mk. 1̂ 8)direkt vom
0 ch» r 11» -v « rlm « in verltn Güdendr,
Stephauftraßr 24H und »on der « . V.
Lwlaar ' schen Buchhandlunz in Nagald.

Effriugerr.

Wahlvorschlag.
G- evfo wohlmeiueud al-

driwgerrd empfehle« wir
als ruhige», biederen und
verftSudige» M ««u
Hnb-r Georo»

Gchmikdmerfter.
GGSGGGOGOOGG

Wilddeo «.

8odvsillvL«tt,
8 r»1-ii Lsvk-I 'ett,
oste» undi« I«-Pfd . Büchfe»,
rmpfiehlt kon ftisSer Sendung

GGOATSOGOGOO
Nagold.

3 gebrauchte

t Chaiseioague
uud

1 mit Eiurichtllllg
vrrkanft

Sattler - ». T »pezier« eist«r.

<1
1I

k



Nagold.

Zm Gkmcindcii>ts>»Lhl!
Nenn Kerr Wechtsanwatt Knoäel nicht wünscht,

in den Kemeinderat gewählt zu werden» so glauben
wir ihm dies gerne, uneigerinMÄge kürger
Äb- P- die nur das Wohl der Gemeinde im Auge
haben und von seiner Kerson in unabhängigrter
Stellung eine ersprießliche Tätigkeit auf dem Wathaus
erhoffen, müssen clringena seine Wahl
WÜNSehrn, versäume daher kein Wähler, auf
seinen Stimmzettel den Kamen

ktzdtMVg.lt
r« sehen Mehrere Sürger.

WM

MZMIZ

atsrlenstr. tO

Mein großes, reichhaltiges, mit vielen Neu¬
heiten ausgeftattetes Lager in

Kinöei ' -

PILl ^ LrLN
aller ^ rl,
seLöuem

tirri8ll >nuiu - 8ltnnn ( !i

uns prsktiseken

I L-ottUŝ I7L§o1ä,
8 empfiehlt infolge rechtzeitigen Einkaufs zn billigsten Kreisen:
Sk'srdiK« u. 8okv»rLv

LisMor-
Slollo

Li»t Wolle, Halbwolle««dI Baumwolle,sowie

ZMNNSlI-

M Movostollv,

Lett-
ff'üÄler

kMß irncl«M.

V<«nn 3<si.Id»suok>nlokt mSgU«k,
vsi-Irngsn5i»d«I

UNLS5S P5»l5lis1»

ii»-mZpielvsren-Mntellsng
üvm8.,IM , 1V Idê eimker

»1,s 01« HrlL»uk«r»ui»« vo« 11 vier vor»».
1»s« V II dr- »vSirust.

llavä ^ HrkvrbLvk Zlazolä « ^ m ». n
Württemb . Notenbankagrutur . Telefon Nr . SS. « etm «lte» Kirchturm

Fra »kf»rter « »rfe vv« ». » ezdr. 10 «»
3>/-«/o Deutsche Reichsau' eihe 94 SV

Deutsche Reich»-nleihr 1918er . . 102.28
»>/r , Württemb . « taatsobligationen versch
4
° .
b .
4 .
4 .
4>/r.
» .
4 .
S' /r.

1915er .
Argentinier äuff? » . L » oldarl von ISSö . . . .
Edines. Staat ».» .-« , « ul. (Tientfin -Puko« ) 1919er
Oestrrr . Sold -Rente.
Rumän . Rente, «mort . ». 190» .
Russtsche» taattanlrihe ». 1S0V.
Sao -Paulo Staatsanleihe » 1908 .
Deutsche Srundlredttbanl Gotha Pfbfe . 1919er . . .
Deutfch« Hypoth.-Vauk Pfbf.

SS.M/S4.10
1S1.7S
1S1.70
101.7V

SS 7«
SS.S0
KS.SV
SS.—

10t .1V
S1.SV

4 , , . »».SV
» >/2 ^ Frankfurter Hyp .-kkred .-ver .-Pfbfe . versch . SS.
4 . . . 1» S» . 1V0.-
4 . . .. ISISer . 101.-
»>/2„ Rhein. Hypoth .vank .Pfbf . versch . S1.70
4 .
4 ., -/2.
4 .

4 „
4

SS.7V
101 .—

92 SV
101 .-
92.50

100.-
101 -

1S12er
.. „ » „ 1»>Ser . . . .

Württ . Kredit-Verein Uchuldverschr. versch
„ „ ,, ,, 1St7er

Württ . Hyp«th..» ank Psbfe. versch . . . .
», ,, ,, ,, kündbar

- „ , „ » 1917er . . . .
Reichsbankanteile . 180.-
»rutsche « ank-Lktten . 247.VS
Dresdner Bank-Aktien . 1S1.S0
Württembergische Notenbank-Aktim . 11k 40
Wiirttrmbrrgische Mrretnsbank-Aktien . 149.—
Retchrbankdilkonto . k*/,

ßRer» ittl «« » von Kapitalanlagen und Ansträgen für alle Börsenplätze.
EiulAsuug v. Coupons , Dlvchendenscheinen. verlosten Effekten, fremden » eldsorte« rc
VorgfSltizste und billigste « »»fiitzrnng alle , Vaukgeschäfte.
U « »«h« r vvn Geld « « bei höchstmöglicher« er,ins««,.

empfehle zu den billigsten Preisen

Meine
^ » jxolel

Spiellvaren̂ ilsstellung
ist eröffnet und lade zu recht zahlreichem Vesuch ergebenst ein.

Lsrl pslomm.

7»cIn»I»nM
»ou der billigste« bis M feivsteu
barte e»pfiehlt
Es. Uhrmacher Nag»ld.

Einige ältere

Ueberzieher,
für jüngere Leote paffend, hat billig
za derka»fev.

Wer? sagt die Srped. d. »l.

Erste und älteste Kleiderhandlung
am hiestgen Klatze verkauft zn staunend
billigen Kreisen: "MK
Mnter -Urbrrrieber von 12M . an.
Pellerinen -Mäntel von IS M . an.
Komplette Unrüge von IS M . an.
schwere Loclenjoppen vonSMan

gestrickte Knaben -Nnrüge.
sowie alle in dieses Fach einschlagenden Artikel und
empfiehlt sich zu geneigter Abnahme

vdr . n » » f , LiviäorkLnäivr.
AnSwahlseudnug bereitwilligst.

«MM W»
zu ganz billigen Preisen unter Garan¬
tie empfiehltG. Klüger, Uhrm.

Nagold.

Vs?

NeZencie Sutte!
i,t 6ss reicken für «ins!
«irklisb

Parkett - L
i-inoleumiviekse.
Î sn verlsnxe susörücklicb:
dtarii« SlMei.

Za hrben bei:
K«r » L 8«Knr1tt, Nagold.

Mitteilnng e«de- Vt and et a« t»
der Stadt Maaaldr

»eburt «» : Friedrich Wilhelm, Lohn de»
Joh . Philipp Katz, Kettenmacher.
SV. Nov.
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